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404 —
ju begegnen fef. «Begrünbet wirb bfe «Petition burd) bie juuefj«
menbe Safjt ber Äurjpdjtlgen tn ben ^ötjeren ©djulen, burd) bie

(Jcfäjelnung ber ©ctbpmotbe untet ben ©djületn, butdj ben

gtoßen «J^ojcntfafc bet Untauglfdjen jum cfnjäbtfg«ftctwfflfgen
«Mflittirbtcnft unb burdj bfe gcfftfge Slbfpannung ber ©tubfrten
nad) Soüenbung ibrer ©tubien. ©abei wutbe auf ba« «Beifpiel

bc« ©tattfjaftet« »on ©ffafj'ßotfjifngen b'ugcwfcfen, ber burd)

(Stnfefcung einer berartfgen üBtebljfnaltommifpon unb (Srlaß bc«

jügllajcr SBerorbnungcn ftd) ein unfterblidjc« Sierblcnft erroorben

babe. ©ie Petition bat bie SKißftänbe im Sluge, weldje au«

einer llcbcrbürbung ber ©djüler an ©(jmtiaflcn unb fjöfjercn

gadjfdjulen tjetBorgc^en. ©ie Ätage über ben förpetlidjcn Sitücf«

gang ber gebilbeten 3ugcnb Stcutfdjfanb« bejiebt pd) oorncbmlid)

auf bie ©öbne bc« Stbcl«, bc« S3camtenftanbc«, bei fjö^cten «Ml«

Klär« u. f. w., weldje am jatjtreicfjftcn bie tjötjeren ©djulen fre«

quentiren.

— (8riCfl§l)miuC.) «Bor einiger Seit begrüßten »fcfe unfern
Seitungen bie Subomlc'fdjcn Sotpebo« al« etnen gtüdftdjcn unb

billigen grfaij für blc »on allen gebilbeten «Wfütär« al« notb«

wenbfg befunbene Saubc«bcfePigung. SBir Pnb beute fo glüdlld),
ben gleidjen sperren 3trtaftoi.cn »on einem neuerfunbenen «Mittel,

weldje« ndtjt nut tfe «Sefeftigungen une 5ßopiion«gcfd)ü^e, fon--

eetn fcen Ätleg turd) -"Innren fcltft entbefjrlfd) madjt, Äenntnfß ju
geben, ©le »erben tfe fdjöne ©ele_cnfjeft wobl ntdjt ttnbcmiljt

laffen, ba« 93oIf unb fcie Ofäilje auf blcfe (Srftnbung aufmertfam

ju madjen. ©ie „3eltgcn5ffifdjen Stadjtidjlcn", ein in rufpfdjet
©ptadjt ctfdjcincncc« ernflfjaftcß «Statt, madjt nämlidj folgenden

«Borfdjlag: „.Benn ftatt bet gortlpfatlonen blc SReldjSgrenje burd)
Sfiubct woblbtcfpttct ojunbe beroadjt wäre, fo würbe blc Slufgabe

ber ©renjfccwadjung bebeutenb erleidjtert fein unb e« fäme nodj

baju ein bebeutcuter öfoncmlfäjct ^ortljefl, fowle bie ©djonung

»on SJtcnfdjcnlcbcn. 3n leitetet «Bcjlcljung fönntc man fcen

Jfjunbe«Äricg«b(cnft af« eine tjumanc (Srtun-cnfdjaft betradjten.

©le Äugeln unb ©rannten pnb bllnb, ber Jpunb aber fann ab»

geridjtct werben, bem geinbe «ffiuncen mit ©djonung be« SJten«

fdjenlcben« bcljubrlngcn, jum «Beifpiel berart, baß er bem geinb
bie iWögltdjtclt tc« «Borbrlngen« ober bc« ©ebtaudje« ber SBape

benimmt. ®« ift wabr, baß, wenn ein Staat eine folaje SBadje

jut ©efenpoe cfnfüfjren würbe, ber anbere eine Jpunbc«9trmce jur
Dffcnpoe auffießen fönntc. ©a« Ucbcrgcwfdjt »erbfiebe aber auf
©eite be«Jcnlgen Staate«, bet juerft bfe 3nitiatf»e ergriffen bat.
Unb »eldje« ©lud für blc «Wenfdjbcit! ©fc ©Infübrung »on

Jpunbc«3trmeen wütbe ten Stnftoß geben jur a0gemcfnen <Snt<

wapnung, bfe fo febr »on fcen greunben be« grieben«, ber gtei--

tjeft unb Sltbelt angeftrebt wirb!" ©fe öfterrcfdjlfdje „SBcbr«

jeltung" madjt b'eju fotgenbe «Bemetfung: ©er Urbeber tiefer
großartigen Soee trifft, wfe man fietjt, jwei fliegen mit einem

©djlage: (gr fcfjont bfe «Wflttätbubget« burdj ben äBegfatt ber

gortlpfatlonen, unb babnt langfam, aber pdjer, ben ewigen grfe«

ben an. ©a« „©lud ber Sftenfdjljeit" bangt alfo nur baoon

ab, baß man bfe Ärfegfübritng ben Junten überträgt, ©ann
tö«t pd) Sllte« fn SBoljlg-fallen auf. ©fe ©otbaten fönnen ju
ftjrem Pfluge unb (n fbre SBerfftättcn jurüdfebren, ©eneräle unb

Dfftjfere fönnen Äaufleute, Sedjnffer, Äünftlct unb ©pefutanten

»etfcen, blc «§unfcc«iDiepeurc aetben hingegen ®taat«btamtc unb

gewinnen ©inffttfj auf ben ©ang bet «Bettgtfdjidjte, unb bfe

ftunbe werben efne IjetDonagenbc SRolle fm ©taale erfüllen. SMft

fo elnfadjen -Kitteln fc&afft man SMcnfdjcnglüd unb «Böller«

frieoen

— Ontetnationateif 3»ilitör=3nuftffeft.) 3« 3unf näa>

Pen 3abre« foll in iüeipjlg ein große« internationale« «Militär«

SBupffcft, »erbunben mft efnem fntcrnatlonafen SKflltärmupt«

SBcttftrcite, abgetjaften »erben.

— (gtftböerpflepttg.) ©le engllfde SReglerung fott beab«

pdjtlgcn, ben ©olbaten einmal per SBodje eine glfdj« ftatt einet

glelfdjratlon ju »etabfofgen. SD?tt bem 93oiUjetl oon SlbwcdjSlung

»er Ocabtung ergibt pdj eine ©rfparnfß. ©le glfajratlon fommt

auf 2 $cncc i25 Sentlmc«) ju fteben, wäfjrenb bte glttfajratlon
6 SJence (75 ©cntfmc«) foftet.

StBliopo^^tc.
©ingegangene SBerfe.

81. ©er öfterrefdjIfdJTufüfdje 3ufunft«ltfeg. ©ine ©tubie übet

ben wafjrfdjcfnlidjen ftrategffdjen Stufmatfd) bet öftetteldjlfdjen
unb lufpfdjen ©treitfräfte läng« oer galfjifdjen ©renje. 2Jclt

1 Äarte. ^»annooer, 1884. £elwlng'fdje S3ettag«buäjb,anb«

lung. 93te(« gr. 2. 15.
82. Sur grage übet bte Slnwenbung be« geuet« tn bet Offen«

p»e bet 3nfantctfe. ©epatat-Stbbtud au« bet „3Wgemetnen

SKftflät.Scttung". 8°. 19 ©. ©armftabt, ©b. Sernln.

$eue nridjttge Prodjuw!
©oeBen ctfdjien:

_$efrad)fungen übet bas _>efed)f ber gtt-
fanferte nnb beffen purtfjfüfjrung itt ber
Sd)fad)t in 9tücfficf)t auf bie ferntragenben
©djuferoaffen oon £>. grbr. o. b. ©. ö- JR.

«Preis geheftet 1 Warf.
^attnoner. ^ertoincj'f^e ^crfagsßudjfJattbftMtfl.

©oeBen erfdjien:

l(eßer bie «Jlu«* Gifbung
in ber

lerftwuten fedjtort
öon einem öfterretdjtfdjen Dffijter.

SßretS geheftet 50 Pfennige.

^amtooer. ^ef»ing-fd)e ^erfaflsettdjfjanbrttng.

J. Dalp'sche Buchhandlung (K. Sclimid) in Bern.
Bildliche Erinnerungen

vom

Eidgenössischen Truppenzusammenzug im
August 1861

von

Engen Adam.
Mit Text von Dr. Abraham Roth.

15 Blatt mit Titel in Pol.
Von diesem vortrefflichen, in jeder Beziehung

gelungenen Werk besitzen wir noch eine ganz kleine Anzahl
fehlerfreier Exemplare, welche wir statt zu Fr. 40 zu
Fr. 12 per Exemplar abgeben.

Bern, Dezember 1883.

J. Dalp'sche Buchhandlung.

(Ä"-^^^^>«^^^^«^2^_-^^^^,-«-ÄJ^^*^£^^SS «^____A^____L_S^____'^____'^____^^____^____>«^____'_S

Es ist erschienen und in allen Schweiz.
Buchhandlungen zu haben:

Taschenkalender für schweizer.
Wehrmänner pro 1884.

Mit dem Porträt von Oberst-Divisionär Isler, einer Farben-
dracktafel (Kantonswappen, Kokarden, Achselklappen nnd
graphische «Darstellung des Klassenwechsels), sowie einer Karte
der Divisionskreise mit Uebersicht der Blätter der Dufonrkarte

und des Topographischen (Siegfried-) Atlas.

Solid gebunden Fr. 1. 85 Cts.

Der Jahrgang 1884 des beliebten „Taschenkalenders
für schweizerische Wehrmänner" ist durch werth-

volle neue Beiträge bereichert und durch Umarbeitung
einer grössern Anzahl ständiger Artikel auch sonst
zum guten Theil erneuert worden.

Der Dienstkalender erscheint nach Festsetzung
des Schultableau pro 1884 und wird nebst diesem
noch die Armee-Eintheilung enthalten. Er ist gegen

HJ Einsendung von 40 Cts. in Briefmarken oder Post-
Uk nachnahme dieses Betrages nur von uns zu beziehen.

» J. Huber's Verlag in Frauenfeld.
i»-/J t^^-^/---y./?-<>./---s/^--sr*l7?--v*s^*?^r*rtsv~c^Ä___~-«_____«^________>_____^___
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zu begegnen sei. Begründet wird die Petition durch die zunehmende

Zahl der Kurzsichtigen tn den höheren Schulen, durch die

Erscheinung der Selbstmorde unter den Schülern, durch den

großen Prozentsatz dcr Untauglichen zum etnjährig-sreimilligen
Militärdienst und durch dic geistige Abspannung dcr Studtrten
nach Vollendung ihrer Studtcn. Dobci wurde auf das Betspiel
de« Stailhalter« vvn Elsaß'Lothringen hingeroicsen, der durch

Einsetzung etner derartigen Medizinalkommtssion und Erlaß
bezüglicher Verordnungen stch ein unsterbliche« Verdienst crmorbcn

habe. Die Petition hat die Mißstände tm Auge, welche au«

etner tleberbürdung der Schüler an Gymnasien und höheren

Fachschulen hervorgehen. Dte Klage über den körperlichen Rück»

gang der gebildeten Jugend Teutschland« bezieht sich vornehmlich

auf die Söhne de« Adels, des BeamtenstandeS, dcr höheren

Militärs u. s, w., wclche am zahlreichsten die höheren Schulen

frequentile».

— (Kriegshundc.) Vor einigcr Zeit begrüßten viele unserer

Zeitungen die Zubcwic'schen Torpedos als einen glücklichen und

billigen Ersatz für die »on allen gcbildeien Militär« als

nothwendig befundene LandeSbefestigung. Wir sind heute so glücklich,

den gleiche» Herren Redaktoren von einem neucrfundenen Mittel,
welche« nicht nur die Befestigungen und PositionSgcschütze, son-,

dern dcn Krieg durch Arrncen sclbst entbehrlich macht. Kenntniß zu

geben. Sie werden die schöne Gelcgcnheit wohl ntcht nnbcnntzt

lassen, da« Volk uud die Räthe auf dicse Erfindung aufmerksam

zu machen. Die „Zeitgenössischen Nachrichten", cin in russischer

Sprache erscheinendes ernsthaftes Blatt, macht nämlich folgenden

Vorschlag: „Wenn statt der Fortifikationen dic Reichögrcnze durch

Rudel wohldressirter Hunde bewacht wäre, so würde die Aufgabe
der Grenzbcwachung bedeutend erleichtert sein und e« käme noch

dazu ein bcccutcndcr ökoncmischcr Vorthcil, sowie die Schonung

von Menschenleben. In lctzicrcr Beziehung könnte man den

Hunde-Kriegsdicnst al« eine humane Errungenschaft betrachten.

Die Kugeln und Granaten sind blind, dcr Hund aber kann

abgerichtet werden, dcm Feinde Wunken mit Schonung des

Menschenleben« beizubringen, zum Beispiel derart, daß cr dem Feind
die Möglichkeit de« Vordringens oder des Gebrauche« dcr Waffe
benimmt. ES ist wahr, daß, wenn ei» Staat eine solche Wache

zur Defensive einführen würde, der andere eine Hunde-Armee zur
Offensive aufstellen könnte. Da« Urbergcwicht verbliebe aber auf
Seite desjenigen Staate«, der zuerst die Initiative ergriffen hat.
Und welches Glück für dle Menschheit! Die Einführung »on

Hundc-Armeen würde den Anstoß geben zur allgemeinen

Entwaffnung, die sv sehr vvn den Freunden de« Frieden«, der Freiheit

und Arbeit angestrebt wird!" Die österreichische „Wclw
zeitung" macht hiczu folgende Bemerkung! Der Urheber dieser

großartigen Idee trifft, wie man sieht, zwci Fliegen mit einem

Schlage: Er schont die Militärbudgets durch den Wegfall der

Forttsikationen, und bahnt langsam, aber sicher, den ewigen Frieden

an. Das „Glück der Menschheit' hängt also nur davon

ab, daß man die Kriegsührung den Hunden überträgt. Dann
löst sich Alle« in W°hlg°fallen auf. Die Svldalen können zu

ihrem Pfluge und in ihre Werkstätten zurückkehre«, Generale und

Offiziere können Kaufleute, Techniker, Künstler und Spekulanten

werden, die Hunde-Dresseure werden hingegen Staatsbeamte und

gewinnen Einfluß auf den Gang der Weltgrschtchte, und dte

Hunde merden eine hervorragendc Rolle tm Staate erfüllen. Mit
so einfachen Mitteln schaff! man Menschenglück und Völker-

frieden

— (Internationales Militiir-Musikfest.) Im Juni nächsten

Jahre« soll in Leipzig ein große« internationale« Militär-
Musikfest, verbunden mit einem internationalen Militärmusik-
Weltstreite, abgehalten werden.

— (Fischverpflegung.) Die englische Negierung soll

beabsichtigen, den Soldaten einmal per Woche eine Fisch- statt einer

Fleischraticn zu »crabfolgcn. Mit dem Vortheil von Abwechslung

der Nahrung ergibt sich cine Ersparniß. Die Fischration kommt

auf 2 Pcnce (25 Centime«) zu stehen, mährend die Fleischration

6 Pence (75 Centime«) kostet.

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

81. Der österreichisch-russische Zukunftskrieg. Eine Studie über

den wahrscheinliche» stralegischen Aufmarsch der österreichischen

und russischen Streitkräfte längs der galizischen Grenze. Mit
1 Karte. Hannover, 1881. Helwing'sche Verlagsbuchhandlung,

Prei« Fr. 2. IS.
82. Zur Frage über die Anwendung de« Feuer« in der Offen¬

sive der Infanterie. Separat-Abdruck au« der »Allgemeine»

Militär-Zeitung«. S°. 19 S. Darmstadt, Ed. Zerni».

Neue wichtige Brochure!
Soeben erschien:

ZZetrachtungen üöer das Sefecht der In»
fanterie und deffen Durchführung in der
Schlacht in Rücksicht auf die ferntragenden
Schußwaffen von H. Frhr. v. d. G. ». R.

Preis geheftet 1 Mark.

Kannover. Kelwing'sche WerkagsSuchhandtung.

Soeben erschien:

Ueber die Ausöikdung
in der

zerstreuten Kechtart
von einem österreichischen Offizier,

Preis geheftet bl) Pfennige.

Kannover. Kelwing'sche Derkagsönchhandkung.

vulp'sode LuodKauàiuriF (U. Selimick) in Roru.
LilàlieKlz LriuuerlniAsii

vom

l-il!genö88i8Lkien Iruppsn?u8amm«N7ug im
August 1861

von

^»fL«» ^<lZi I«.
I«it lext von vr. KbrsKsm Notti.

15 Statt mit ritel in ?o1.

Vvu àieseur vortresüieksn, in zsàer Ls2ieKuuA ^e-
iuu^eusu ^VerK i)vsit2so, vir uoek sine gsn? Kieme XnzsKI
tskierirsier Lxemrilars, veleiie vir statt 2» ?r. 40 2U
?r. l2 per Lxemrilar ai-Asben.

Le ru, Oessmdsr 1883.

5. V»1p'«eK« LnoKKunàlnn?.

ist ersekiertem nnà iu alien sericei?. Luvn-
KancilnuAkii 2U Kaden:

?s8okeukaleilâer kör sodveiizer.
Vedrmäimer pro 1884.

Oer ZaKrganA 1884 àes vetiebten „lasekenlealsn»
ciers ktir ««««««griselle WeKrmitnner" ist durvk verta-
volle neue vsîtrSge dereiekert unci àurek vmsebeitung
einer Aiössern ^.U2kki 8tiiuàÌAer Artikel äuoir 8onst
sum guten LKeii erneuert voràen.

Oer DiensiKsIenrler srsekeint uaod ?estset2UNA
àes 8«tnrltg,biss,u pio 1884 uuà virà nebst àiesem
noeti àie Krmee»C!ntKeiIung eutkaiten. Nr igt izeizen

M LinsenciuniZ von 40 Ots. in LrietmarKen ocksr l?ost>

A uaekuakiue àisses LetraZes nur von uns 2U lieniekeu.

^ lluber'8 Verls,!; in vrauenielà.
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